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Bemerkungen zu einigen Neu- und Wiederfunden 
für die Rheinprovinz 

(Col., Trogidae, Scarab., Curculion.)

Karl Hadulla

In der letzten Zeit habe ich einige weitere faunistisch bemerkenswerte Arten 
für das Rheinland gefunden, die bisher noch nicht publiziert worden sind 
und nachfolgend mitgeteilt werden sollen.

Trox perrisii Fairmaire, 1868 -  Wiederfund für die Rheinprovinz
Boppard (Mittelrheintal), 4.V.2002, 1 Ex. aus einer hohlen Kirsche gesiebt. 
Diese Trogidae gehört zu den sehr seltenen Arten der allgemein wenig er
forschten Käfergruppe. Die Art ist westeuropäisch verbreitet und von Spanien 
bis ins östliche Deutschland, Österreich und Ungarn bekannt (Horion 1948, 
Horion 1971, Lucht 1987). Horion stellt die damals bekannte Verbreitung 
zur vikariierenden, osteuropäisch verbreiteten und mutmaßlichen Schwesterart 
Trox eversmanni Kryn., 1832 dar. Für letztere gibt es rezente Nachweise nach 
1900 nur aus Sachsen-Anhalt, während für Trox perrisii aktuell immerhin 
Württemberg, Hessen, die Pfalz und Sachsen gemeldet werden (Köhler & 
Klausnitzer 1998). Die letzten Nachweise für diese Art aus Bayern, dem 
Rheinland, Westfalen, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und 
Thüringen liegen mehr als 50 Jahre zurück (l.c., Horion 1951). Der bisher 
einzige Nachweis aus dem Rheinland, stammt von Schoop aus dem Jahre 
1936 aus Kirn an der Nahe (Horion 1939), der Beleg im ZFMK wurde mit 
dem Wiederfund verglichen. Das Tier in Boppard habe ich aus einem Nest 
gesiebt, dass sich im Stamm eines umgestürzten alten und hohlen 
Kirschbaumes befand. im gleichen Nest fanden sich mehrere Exemplare des 
vergleichsweise häufigen und weit verbreiteten Trox scaber (Linné, 1767).

Onthophagus taurus (Schreber, 1759) -  Wiederfund für das Rheinland
Hammerstein (Mittelrheintal), 16.IX.1995 und 21.IX.1996, 2 Ex. aus Rehkot 
extrahiert, zusammen mit einigen Exemplaren von Aphodius maculatus
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Sturm. Dieser Kotkäfer ist von den Azoren über das Mittelmeergebiet, 
inklusive Nordafrika, sowie im südlichen Mitteleuropa bis ins westliche 
Mittelasien verbreitet. Die thermophile Art findet sich in den deutschen 
Mittelgebirgen und der Tiefebene aber nur selten an wärmebegünstigten 
Stellen (Horion 1951, Koch 1968, 1989). Alte Nachweise aus dem Mittel
rheintal stammen aus Boppard und Koblenz von BACH und RÖTTGEN und 
datieren ins neunzehnte Jahrhundert und wurden von KÖHLER (1996a) ge
prüft. Aus dem südlichen Rheinland-Pfalz ist nur die jüngst wieder etablierte 
Schwesterart Onthophagus illyricus sicher belegt, so dass Onthophagus 
taurus im Verzeichnis der Käfer Deutschlands dort mit Fragezeichen geführt 
wird (vgl. Köhler & Klausnitzer 1998).

Otiorhynchus geniculatus (Germar, 1817) -  Neu für die Rheinprovinz
Lohmar-Dahlhaus, 29.IV.1984, 1 Ex., auf einem Feldweg laufend ergriffen 
(L. Behne det. 2000). Die Gattung Otiorhynchus ist in der Paläarktis sehr 
artenreich vertreten. Vor allem in den Gebirgen gibt es eine große Anzahl 
kleinräumig verbreiteter Taxa, von denen etliche bisher nur als partheno- 
genetische Populationen bekannt sind. Die Larven der meisten Arten leben 
unterirdisch an den Wurzeln ihrer Nahrungspflanzen und können so durch 
Pflanzgut im Wurzelballen unbemerkt verschleppt werden. So finden sich 
regelmäßig einzelne Belege von Otiorhynchus-Arten weit ab ihres sonstigen 
Verbreitungsgebietes. Dergleichen Verschleppungen, vor allem von montan 
und alpin verbreiteten Arten ins Tiefland, sind allein im aktuellen Katalog 
für sechs Arten verzeichnet (Köhler & Klausnitzer 1998). Der letzte 
derartige Fall für das Rheinland ist von der "Jubiläums-Exkursion" im Mai 
1995 vom Korretsberg bekannt, wo ein Exemplar des in den südlichen 
Alpen verbreiteten Otiorhynchus prolixus Rosh., 1847 gefunden wurde 
(Köhler 1996b, Köhler & Klausnitzer 1998).

Das Einzelstück von Otiorhynchus geniculatus, das dem Neufund zugrunde 
liegt, fiel mir während eines Spazierganges mit meinen Eltern in die Hände, 
als derselbe einen Feldweg überqueren wollte. Da sich das Tier nicht sicher 
zuzuordnen ließ, schenkte ich ihm zunächst keine weitere Beachtung. Vor 
einiger Zeit hatte ich es dann Lutz Behne zur Bestimmung gegeben, der die 
Determination vornahm. Otiorhynchus geniculatus ist ebenfalls eine im 
südlichen Mitteleuropa, dem Alpenraum bis zum mittleren Balkan montan 
und alpin verbreitete, lokal sehr häufige Art (Horion 1951, Kippenberg 
1981), die aktuell in Deutschland nur aus Bayern, Baden und Württemberg 
bekannt ist (Köhler & Klausnitzer 1998). Dieser Rüssler ernährt sich
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polyphag mit Bevorzugung von Laubhölzern (Kippenberg 1981, Koch
1992).

Lutz Behne und Frank Köhler danke ich für die Bestimmung bzw. Über
prüfung von Belegen und Thomas Wagner für die Mithilfe bei der Abfas
sung dieser Zeilen.
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